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Dev Gesellschafter.
Den SI Oktober L8ZL

haben aber auch schon Leute , die sich in einer andern
Verlegenheit bcfaiiveii , zu dieser Kunst ihre Zuflucht ge-

Den 27 . Oktober 1780 vermählte sich Prinz Fried - nommen , so z. B . eine hiesige Kuischersfrau . Ein Res-
rich Wilhelm von Württemberg ( nachmaliger König ftnder hatte ihre Cha se mit zwei Pferden auf drei Wo«
Friedrich ) mu Auguste Karoline Frievrike Louise , Toch » chen gemieihet . Der Knecht der Frau begleitete ihn.
,er des regierenden Herzogs von B - auuschwerg Wolfen - l Man hatte nichts dagegen , daß daö Fuhrwerk einige
huttcl , welche ihm in Lude » in Schlesien , wo er als Tage über den anberaaimen Termin ausblieb , als aber
Oberst eines preußischen Lrugouerregimeu -s unicr Fried - nach einer , nach zwei , nach drei , nach vier — nach sechs
«ch dem Großen , >n Garnison lag , am 27 . Kepiember ! Wochen noch kein Knechi da war , und der Reisende in.
des darauf folgenden Jabrcs den tuningr » Tbrcnerhen zwischen allein zurückkehrte , da gab die gute Frau Len
von Württemberg , König Wlbxlm , gebar . Sie starb erwarteten Verdienst , Pferde und Wagen verloren , in
am 27 . September 1787 in Monrepos bc , Lausanne am ! der sichern Voraussetzung , der Knecht scy nach Amerika
Genfersee.

Vom 28 . Oktober 1532 ist das Schreiben oes Prin¬
zen Cvrlstoph von Württemberg an seinen Vater nach
seiner Flucht daun , worin er seinen Vaier versichert,

durchgegangen . Um aber doch nach ihrer Meinung Ge»
w 'ßheit darüber zu erlangen , wußte sie sich an Niemand,
als an obige Kartenschlagen » zu wenden , und da erfuhr
sie zu ihrer mchr geringen Verwunderung , daß noch am

daß er , vereint »m ihm , Lc-b und Leben an die Er hat « >nämlichen Tage ihr Knecht mit Roß und Wagen und
rung des Erbsürstenlvumo seyen wolle . >. mein gewalrigen Stumpen Geld zurückkehren werde.

Den 29 . Oktober 1764 fand die Wiedereröffnung I Und siehe , es iraf ein ; rhr Knecht kam denselben Abend
dcS Landtags zur Abwendung der großen Lanoesbeichwer - ! nachdem er Frankreich die Kreuz und die Quer durch»
den stall . reisk , gesund und wohlbehalten zurück und brachte wirk»

Am 30 . Oktober 1816 machte ein Katarrhfiever, , lich rn einem Säckchen nicht weniger als beinahe 500 fl.
verbunden Mit Gruslkramplen dem Leben des Königs , wohlerworbenes Geld Mit sich. So selisam diese Gc»
Fricdrich von Württemberg em Ende , und trat an die¬
sem Tage König Wilvelm die Negierung an.

Unier unseren Slaaisausgaben erscheinen zum ersten
Male 1l5,000 fl. als Beitrag zur deutschen Marine.
Dre Stande bewilligten die Summe mu Freueen und
wachten nur zur Bedingung , daß die Flotte ungetpelll
erhallen werde.

Sluttgart,  25 . Oktober . Unsere Negierung be¬
schäftigt sich gegenwärtig seyr eitrig mit der Revision
der Gewerbeordnung,  welche allerdings einer Re¬
vision dringend bedarf , da sie em sehr unvollkommenes
Wert von Männern ist , denen die prakusche Einsicht in

schichte klingen wag , ist sic doch buchstäblich wahr . Daß
Knecht und Kartenschlägerm miiemander ftn Bunde wa¬
ren , ist Nicht anziinehmen . — Vor einigen Tagen wurde
hier ein etwa Idsähnges Mädchen , die aus verschiedene
Namen Spezerei - und andere Waaren auf betrügerische
Weise bei Kaufleuien , Mezger rc. rc. geholt und unter¬
schlagen Hai, verhaftet . Dieß zur Warnung für Geschäfls-
leuie nicht an unbekannte Dienstboten Waaren aus Borg ad«
zugeben . — In einem hiesigen Gefängnisse erhängte sich ein
wegen Dedstavl  verhaftetes Mädchen miiielst ihres Hals»
luchs . Die autgcschiagene Bibel wies aus den 85 — 80.
Psalm . — Zn der Gartenstraße wurde durch unvorsichtiges

die Sache abgmg . Bei der Rev sion wiro in Allem die § Fahren ein Kmd so schwer verlezt , daß es an den Fol«
Aeußerung von Männern von Fach geoöct und berück
sichiigt . Insbesondere sind die Gewerbevercme des Lan¬
des berufen , hier sich hören zu lassen . Aber auch ein¬
zelne Gewerbsgenoffen ermangeln Nicht , ihre Wünsche
und Anirage vor Vas Ministerium zu bringen . So war
deuie eine Deputation von Webermeistern aus verschie¬
denen Gegenden des Landes hier , um sich gegen einen
Artikel der Gewerbeordnung auözu >'p : echen , welcher ihr
Geschält beemilächttge und dessen Eristcnz a »ss Spiel
setze. Sie wollen w ' . dcr zünftig werden.

Stuttgart,  27 . Oktober . Lik Kartenschlägerei
ist von jeder die Zuflucht der Verliebten gewesen , wenn
sie der Gcgenli . be mal so ganz sicher waren ; dabermag
ks auo komme » , daß man inchr bloß Mädchen bürger - §nigstens ist die Berheiligung reine geringe
nchen Lianded , sondern c,uq> Personen höherer Stände >sich mehrere noch Privatunterricht cNheilen
bei einer gew ssen Frau basier Besuche machen , und Nicht

gen starb . — Die seit einigen Tagen begonnene Wein«
lese wird von gutem Wetter begünstigt . Zn einigen La¬
gen soll der Wein vier -Grade mehr Gehalt haben , alS
leztes Jahr.

Eßlingen,  26 . Okt . Der anerkennenswerthen
Thatigkeit unserer Polizei ist eS gelungen , einer DiebS-
bande auf die Spur zu kommen und einzelne Glieder
terselben zu verhaften , man hofft jetzt auch noch andere
Persönlichkeiten , die schon lange im Verdacht der Theil-
nahme stehen , fassen zu können , und dadurch ihrem Trei»
bcn ein Ente zu machen . Die Ttllstckerei , in welcher
auf Kosten der Stadl hiesige Mädchen unterrichtet wer¬
den , scheint w der Erwarten Interesse zu erregen , rve«

. . " >--- . - --- - - 'und lassen

Heilbronn,  26 . Oktober . Gestern Abend kam
seltr .l mit verweinten Aeugeiem heiauslommen sieht . ES ^die Nachricht,  daß das Neckarvampsboot Leopold unter



Ladenburg in der Mille zerborsten und mit seiner La¬
dung von 175 Ceniner Maaren versunken ist . — Die
Mannschaft konnte sich kaum noch reticn.

Jüngst ^ ging ein Bäckermeister in die Gegend von
Htilbronn , kaufte daselbst Früchte auf , und bezahlte
in einem Wirthsbause den Betrag den Bauern aus . Be¬
hufs der Beschleunigung dieses Geschäftes batte er das
Geld sortirt und in verschiedene Säckchen gelhan . Eines
derselben , es mochte etwa 140 bis 150 fl. enthalten ba¬
den , hatte er neben sich aus den Tisch hingestellt , und
wollte , da das Gelo für den Bauern , de » er eben aus-
zubezahlen im Begriffe stand , nicht ganz ausreichke , das
Fehlende aus diesem Säckchen ergänzen . Das Säckchen
ist aber weg ; — ganz bestürzt springt der Bäcker auf,
macht Lärm ; die Anwesenden kommen in die größte Auf¬
regung ; alle suchen , eui Jeder erklärt sich bereit , si
selbst aussuchen zu lassen , es wird der kleinste Wintel
des Zimmers und des Hauses durchstöbeel , bas Geld
aber findet sich Nicht mehr.

Aus Rottweil  berichtet der S . M . i Ein bemit¬
telter Bürger , dessen Kargheit gegen seine Familie schon
lange Stadtgespräch ist , gieng vor einigen Tagen Ge¬
schäfte halber in ein mehrere Stunden enfernteS Dorf;
wie er Abends heim kommt , find Frau und zwei Kin¬
der abwesend , ohne daß cs ihm gerate auffallt ; ec geht
zu Bett , findet sie aber auch am Morgen nicht . Er
sucht und sucht , Weib und Kinder sind fort und mit
ihnen die schon lange heimlich vergrabene Kasse , man
sagt von mehreren lausend Gulden . Das Gerücht , daß
der Geprellte seit Jahren immer Geld vergrabe , gieng
schon lange und hat sich je ;t als wahr destäl gt . Die
Flüchtigen reisen nach Amerika , adieu ! der gute Haus¬
vater aber sizt daheim und singt den zweiten Th -il des
Liedes : H tu lieber Augustin!

Verzeichiuß rer Geschworenen des Bezirks Tübin¬
gen für die vierte Sitzung des lausenden Jahres.
Hauptgeschworene:  Condiror I . A. Alber von Me.
Hingen . Gcmeinderath Jg . Thomas Auer von Neubu¬
lach . Forstassistent Bechlncr in Wildberg . Sonnenwirib
Bolep in Nürtingen . Kaufmann Bräuning in Aliingen.
Revlerförstcr Eckhardt in Langendrand . Siiüungspflcgec
I . F . Fritz in Neuenhaus . Kaufmann Gasser in Me¬
tzingen . Nothgerber Gödel in Reutlingen . Gemeinde-
Pfleger Gramer in Poltringen . Bäcker Fr . Großmama
in Allenstaig . Ochsenwirkh Heinrich »n Lustnau . Schult
heiß Hofmaier ,n Oste sbeim . Kronenwirth Knapp in
Mittelstadt . Snsiungspfleger Krodmer m Beuren . Schult¬
heiß Lang in Wolfichlugen . Schultheiß Mönch in Ober-
kollwangen . Gemeinberalh Pfe ffer ui W '.ldbad . An¬
walt Pflumm in Hinterweiler . Kaufmann Pommer in
Urach . Gemeinderakh Rath in Mildbad . Schultheiß
Niitmann rn Grunbach . Kaufmann Numpp in Nagold.
Bierbrauer Stahl in Roltenburg . Hirschwirth Smigee
in Grabenstetten . Müller Unsöld in Gültstcin . Schult¬
heiß Vater in Grabensterten . Syndikus Bogt von Not-
tenburg . Gemeindepfleger Wetdenbach in Grötzingen.
Raihsschreiber Widmann in Gülilingen . l ). Ergan-
zungSgeschworene  aus Tübingen : Seiler Gsrörer.
Professor Köstlin . Gemeinderaih Minner , Scheider Pfi¬
sterer . Schuhmacher Rocker . Kürschner Seeger . Pro¬
fessor Bischer . Rechtskonsulent Wetzel.

Nagold.  Die in diesem Blatte ergangene Einla¬
dung zur Gencral -Berjammlung des Bezirks - Mohlthä-

tigkeits -Vereins am Feiertage Simonis und Juda batte
nicht die erwünschte rege Theilnahme zur Folge , wie
schon des drohenden Notbstandes wegen sehr bedauert
wurde . Die Gegenstände der Deraibung sind schon

über angezeig « worden und cs wurden dießfalls fotzende
Beschlüsse gefaßt l ) die Abschaffung des Handwerks-
burschcn - und Kinderbettels solle von dem in .dieser Ver¬
sammlung gewäblten Ausschüsse in weitere Beratdung
genommen und auf Beseitigung dieses Uebelnandes mög¬
lichst blngewirkt werden . In denseittgen Oricn , in wel-
chen noch keine Kassen für die Hankwerksbursche durch
freiwillige Beiirägc bestehen — soll auf deren t ui«
lichst baldige Einführung Bedacht g nommen werten.
2 ) Die Frage , auf welche Wesse den Armen Unterstü¬
tz ing durch Arbeit verschaff : werten könne , hatte folgende
Beschlüsse zur Folge : -») zu Ausbildung geschickter Rädte-
rinnen soll in der Oberamtsstndt eine Industrieschule
errichtet werden ; l>) aus Verbreitung der Weißwaaren-
Stickerei , wie sie bereits von einigen Mädchen in Wald-
borf betrieben wird , soll hingewirkt werten ; c) die Fa¬
brikation von HolzwaaiHH , namentlich die Fertigung von
Schachteln soll nach Tdunlichkett einqefübrt werden . Be¬
rn . '. ki wurde , daß kleinere Schachteln in Walodorf und
Wildberg schon seit einiger Zeit gemacht werden ; 6 ) auf
die Verbreitung der Suobflechterci , welche in Wildberg
mit gutem Fortgang deirieben wird , solle von Sette
des Ausschusses  alle Sorgfalt verwendet werden;
. ) wegen Bereitung der Waldivolle solle der Ausschuß
nähere Erkundigung einzichen . Noch kam zur Sprache,
daß wegen Beschäftigung der Armen der möglichst bal¬
dige Angriff der Straßenkorreklio » von Nagold nach
Calw bei der Lraatsregierung eine Petition emgereicht
werken solle , welcher Antrag fum Beschluß erhoben wurde.
Auch wird weg n Herabsetzung der Preise des Koch-
und Viehsalzes eine Petition eingereiatt werden . Tue
Jahresbeiträge der Vereinsmikglieder wurden durch Be¬
schluß der Versammlung auf einen freiwilligen Betrag
bestimmt . In den Ausschuß wurden gewädlt : Herr De¬
kan Kreihofer,  Herr Overamtmann Wiebbekink,
Herr Apotheker Zeller,  Herr Helfer S chü z> Herr Oder-
amiSarzr Dr . Jenlsch,  Herr Oberamrspfleger Ro ller,
Herr Kaufmann Rumpp  sammtilch von Nagod , Herr
Oberförster Grünrn ger ,n Altenstalg Herr Pfarrer
HaaS  in Nothfelden , Herr Pfarrer Desseker  ui Es-
hausen , Herr Kaufmann Koch in Rohrdorf ; alb Er¬
satzmänner : Herr Schultheiß GänSle  und Herr P -ar-
rer Trippel  ln Walbcorf und Herr Pfarrer Stern-
heil  in Gultlingen.

T Lges -N errig?eiten.
In Hcffen - Oarinsiadt ist das Kartoffeibrenne » bei

Strafe von zwei bis fünf Gulden das Malier verboten
worben.

Kassel,  20 . Oktober . Während Herr Vilmar,
der Erfinder der Eidesentvindungslehre , der Heiligkeit
und Unverbrüchlichkeit des Eides das Wort redet,  laßt
Herr Hassenpflng , der Zerstörer unserer Verfassung , der¬
selben immer noch Treue schwören . Vor einigen Tagen
ist eS bei der Ableistung dieses Eides nicht ohne Tumult
abgegangen . Als nämlich der Landrath die Formel ad-
liest : Treue dem Landesherrn und der Verfassung ! er¬
gänzt einer der Vorgeladenen diesen Satz mir den Wer.
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ten: die nicht mehr erisiirt . A . s die Trage des Land-
rathb : wer war das ? rufen wenigstens 30 Stimmen:
ich; denn Niemand will zum Verrather werten . Der
Herr Lantralh wusste seine Autorirat nicht anders als
durch Herbcirusuug der nächste» Tdorwache wieder her-
zustellen. Der mitanwesende Herr Schnabel , tob Fak-
koium de« Ministeriums Hasseiipflng, batte inmtttclst den
Rufer aul-findig gemache, so dass derselbe der Wache als
Arrestant ubergebe» werden konnte . Er sitzt »och. Wel¬
ches Verbrechens man ihn bezüchti^en wird , weiß ick nicht,

s M ai n z, 2l . Oktober . Verflossenen Samstag sturste
sich am Hellen Tage ein besufcber Soldat in vollständi¬
ger Uniform mit Tornister und Gewcbr von der Rhein¬
brücke in den Strom hinab , in dem er sogleich nnier-
giiig und erirank . Derselbe batte sich ans Urlaub in
seinem Heunachsort , Marienborn ( eine Stunde von Mainz)
befunden und war wegen Mißhandlung einer Frau nach
Darmstadk cinberufen worden , wo ihn wahrschcinl ck eine
Strafe erwartete , der er durch jenen unseligen Schritt
entgehen wollie . Der Bruder desselben, ein Knabe , ver-
suchte eö vergebens , den Uiiglücklilien zurnckzuhalrrn und

^ bot, alb die verhäng » ,ssvolle Thak geschehen, durch seinen
verzwelfelien Schme -z ein herzzerc,ßei>des Schauspiel dar.

! Wie man m Bayern  auf Klarheit hält , er emit
^ man an einem Arzt in Bamberg , der wegen gr,rub >en

polnischen Le .-munts  von seiner Stelle emlassrn wor¬
den ist.

Der GebeimratL und vormal ge OberbtDmarschall
i Grasv . Wa n ge » he im >n Hannover , der fick de,, Nach¬

ruhm erworben bat , daß er der reichste Mann im gan
zeit Königreich scy, ist dennoch gestorben.

Aus der Provinz Sachsen,  den 20 . Okt . Tue
Theurung der Lebensmittel fängt bereits an , wieder
nachzulassen. Ist auch die Getreideernte nicht sebr gün¬
stig ausgefallen , so kann man in Rücksicht aus die ans
früheren Jahren noch vorhandenen Borrätbe und in
Rücksicht aus die ausgedehnten Transportmittel wohl mit
Sicherheit annebmen , daß wir bei einem nur mtticlma

j ßlgeu Erntecrirage eine anhaltende Sieigerung der Le-
; bensmit' elpreise nicht zu erwarten baden. Auch das ge

genwärnge Steigen der Geireidepreise kann nur als
eine durch Spekulanten bei beiges,lbrke künstliche Theu¬
rung bewachtet werden . Dw Märkre werden fest mu
Körnerfrüchten aus den Oüscestädteli so reichlich über¬
fahren, daß die Preise ebenso schnell wieder berunrer-
geben, als sie vor einigen Wochen gestiegen waren.

La die Kariosfeterndie meistens nichr re-ch ausge¬
fallen ist , so schlagt inan vielfach vor, ,Heils die Sa
meitknollen der Kartoffeln , theils die kleine» Kartoffeln,
die unten an der Wurzel hängen , im Herbst zu legen,
um im Frühjahr neue und guie Karwffeln zu erndie ».

In Prag  hak vor ein paar Tagen die Prüfung
einer äußerst interessanten und höchst wichtigen Erfindung
staitgesunden. Dieselbe besteht ln nichts geringerem , als
in der Lösung des Problems den Rauch , der bekannilich
bei großen Lampsma Linen äußerst lästig ist, ru verbrennen
und aus diese Wesse zu vernichten . Die Besitzer dieser
Erfindung habe» um die Paienkirung derselben angesuckt,
und auS Anlaß desselben wurde die daraus bezügliche
kvmmisfionclle Prüfung vo, genommen. D e Pivbe fiel
glanzend aus . Bmncn einer halben Stunde war mit
einem Quantum der schlechtest?» fast  zu Staub rerbrö-
ckelken-Kohle der Dampfkessel dis auf zwei Armosphären

gebeizt , ohne daß dem Kamine Rauch entstiegen war<
Als der Erfinder ans Wunsch der Kommission seine
rauchvernichrende Vorrichtung momentan außer Wirkung
fttzte, quoll der Rauch wie gewöhnlich in ticken Wolken
hervor , sobald die Vorrichtung wieder thalig wurde,
Hörle auch der Rauch wieder auf.

Wien,  23 . Okt . Der Comptoi'rist eines hiesige«
Großdanblungsbauses , welcher vorgestern , nachdem er
sich einer Summe von 14,000 sl. bemächtigt halte , d e
Flucht ergriff , wurde durch den Telegraphen verfolgt
und gestern wieder zurückgebrachl.

Nach Wiener Blättern ist dem Fcldzengmeister Ha y-
nau die Reise zu dem Wafferdokror Prießnitz in Grä-
senberg noch übler als die Bierreise nach London bekom¬
men. Der Schlag soll ihn dort ärger wie hier gerührt
haben.

Aeeztlicke Berichte aus W i e n meiden, daß Oestreich
seine Arsenikesser habe wie China seine Lpiumkauer . In
Nlederöstreick und Steiermark sei das Arsenikessen eine
weitverbreitete Gewohnheit . Das Merkwürdigste ist aber,
daß die Arsenikesser zum großen Theil von blühender
Gestcktssarbe und f. st nnrerwüstdarer Gesundheit seyn
solle» . Doch gestehen die Berichte zu , daß v eie plötz¬
liche und unerklärliche Todesfälle mit der döse» Gewohn¬
heit zusammenhangen möchten. Bekanntl ch hatte auch
der König Miibnkakes stch ans Gistcsse» gewöhnt , aber
nicht aus Liebhaberei , sondern aus Vorsicht.

Wien  dar nach der neuesten Zählung 30,000 Arme,
die vo» der Kommune Armeiiunterstntzung beziehen. Der
Ärmensond schuldet bereits an die Kommun ? etwa aus
400,000 fl.

Der Papst hat das Domkapitel zu Köln  grosser
Äus ;elchnungen gewürdigt , « ämmtliche Mitglieder dürfen
für alle Zeiten de, ihrer kirchlichen Kleidung die viclette
bischöfliche Karbe gebrauchen . Zugleich stnd der Dompropst
und Domdeckant zu Prälaten erhoben und ihnen gestattet
worden , die Insul zu tragen

Der bekannte Betrüger Tomaischek  aus Berlin,
der kürzlich von Oestreich an Preußen ausgelieseil wurde,
hat , wie die Brunner Zeitung erzählt , folgende ergötz¬
liche Entschuldigung seines Betruges vorgebrachl : Er
eltti'ckuttlgke nämlich sein den Totien spielen und se»n
spareies Durchgehen nach Kopenhagen mir einem Blut¬
andrange zu Brust und Kops, der ihn anfänglich in eine
solche Lethargie versetzte , daß ihn sein Arzt und seine
Angehörigen wohl für lodt halten mußicn und daher in
reu Sarg legren. Am dritten Tage aber nach diesem
Scheintote sei er durch einen befugen Anfall von Blut¬
husten aus diesem Todeöschwfe gerüttelt worden , habe,
ohne zu wissen, was und warum er es lhat , seinen Sarg
verlassen , diesen zugenagelt und hierauf nach Kopenha¬
gen eine Reise gemacht, wo er erst seine volle Besinnung
erhielt , als es schon ;u spat war.

Zürich.  Hier >st die Nachricht eingegangen , daß
der Dampfer Radetzky aus dem Lago Maggiore gescheitert
sey. Wers versteht, kann auf ebenem Boden das Bein
vrechen.

Bern,  9 . Okt . SLon wieder ein Württemberger,
der eines in Thun  begangenen Mordes verdächtig ist;
er heißt Amman , wurde bei Wäggib am R gl verhaftet
und bat i» Schwyz und Zürich oster eingedrochen. Er
soll nack Bern ousgtliefert werden Ein anderer Ammai n,

"der ehemattge Veihörnchter aus Tdnrgau unk Luzern iss



jäugfl in St . Gallen mit genauer Roth der Bolkejum;
entgangen » da man über seine Rolle , die er zur Zeii
des Sonkcrbuudes spielte , Noch allgemein entrüstet ist
Die Polizei verdafteie ihn nun , um ihn der Menge zu
entziehen und spetirle ihn dann , woher er gekommen.

Oeffenrlicbe Blätter erzählten vor einiger Zeit , daß
eine Frau zwei Kinder vom Ertrinken gerettet und da¬
für eine öffentliche Belohnung von 10 fl. erhalten habe.
Beinahe gleich zeitig laS man in französischen Blättern
eine Anzeige , ln welcher ein Privatmann 100 Franken
für dir Zuruckiieferung seines verlorenen Hundes aus-
setzik ! Auch Stoff zu Parallelen.

Ir Sanen  in der Schweiz war eine große Volks¬
versammlung , es fanden sich aber nur 300 Personen ein,
unter denen 171 Weiber und Kinder waren . Einstim¬
mig und einmütbig wurde vier - esihlosscn , daß zuerst ge-
theilt werden müsse ; der Grundsatz : wer am wenigsten
habe , unk am meisten brauche , müsse am meisten bekom¬
men , fand allgemeinen Anklang ; zur Probe solle der
Staatsschatz einstweilen 20 Millionen Schweizerfranken
hergcben , damit man daran das Dividiren lerne.

Southampton,  23 . Oktober . Heute ist endlich
Kossuih  vier angekommen . Der Bürgermeister begab
sich in Amlstracht auf den Dampfer Madrid und begrüßte
ihn herzlich . Kossutv drückte Jedem die Hand und sagte:
„Jezt fühl ' ichs , ich bin frei . " Ais das Fahrzeug in
das Dock einlief , ertönte der Jubelruf der versammelten
Menge ; dierauf folgte eine Umarmung mit Pulszky und
das Hurrah » und Elfen - Kossuihrufen wollte kein Ende
nehmen . Nach einem herzlichen Abschied vom Kapitän
fuhr Kossuth im Wagen des Bürgermeisters geleitet
von einer Musikdante mit dem englischen und amerika¬
nischen Wappen und der ungarischen Tricolore nach dem
Hause des Bürgermeisters , von dessen Altane er eine
von stürmischem Beifall unterbrochene Rede in gebroche¬
nem Englisch an das Volk dielt . Die Frau und Kinder
Kossuths mußten sich dem Volke ebenfalls zeigen und Lez-
terer brachte ein dreifaches Hoch auf die Königin von
England aus . Später machie der Gemeinderath von
Southampton dem Gefeierten seine Aufwartung im Skadt-
dause und übergab ihm seine Glückwunsch -Adresse , ebenso
der Bürgermeister die Naiionalfahne der ungarischen
Republik , welche seiner Zeit von Ungarn in New Jork
gestiftet worden war,  aber ihren Bestimmungsort nicht
erreicht barte . Kossuth ergriff sie , preßte sie an seine
Brust , betheucrt " , daß Feigheit und Ehrgeiz sie nie be¬
flecken sollen und gab sie dann zu Händen des amerika¬
nischen Consuls . Nach Verlesung mehrerer Adressen be¬
antragte eine Stimme dreimaliges Grunzen für die Zei¬
tung „ Times, " weil dieses Blatt Kossuih immer mit
Koch bewerfe . Schon war das Grunzen im Gang als
der Bürgermeister davon abriech und ein dreimaliges
Hoch auf die Königin beantrage . Dasselbe erfolgte:
etesso auf Kossuib , Ungarns Sache , Frau Kossuih und
idre Kinder und den Bürgermeister . Kossuih begibt sich
auf 2 — 3 Tage aut den Privat - Wohnsitz des Lezteren
zu Minctestee , um dort auszuruben.

Einer Mii ' beilung aus Newyork vom 11 . d. ent-
Vkhm n wir , daß daselbst Vorbereitungen zu einem glän¬
zenden Empfange Kvssuch ' s , welchen man mit dem „ Mis-
fiiippi " erwartete , getroffen wurden . In Ncwyork war
eine Subskription eröffnet: an der nur 100 Personen
Theil nehmen sollten, um Kossuth ein Geschenk von

100,000 Dollars zum Zwecke seiner Niederlassung in
seinem neuen Vaterlande anzubieten . ^

Im romantischen Kirchenstaat kann man noch Rei¬
seabenteuer kileben . Der bekannte Professor Michelsen
aus Jena ist in- , Frau und Schwägerin m -iten aul der
großen Heerstraße wenige Meilen von Nom am bellen
Tage von Räubern überfallen und ausgeplündert worden.
Ber der Gegenwehr erhielt Michelsen eine leichie Ber-
wundung.

Von einem Gebete,  Vas alle bekannten naiven
WuihauSbrüche religiösen Hasses üdcrirlff ' , erzählen eng¬
lische Zeitungen . In dem Dorfe Kiltiellich war keine
Schule,  die Kinder wuchien aus wie Hausibiere , nur
weniger behüiet . Ein englischer Guisdesttzer der Nach¬
barschaft errichtete daher auf seine Kosten eine Schule,
in der , um allem Neligionshadcr auszuweichen , gar kein
Religionsunterricht erlhe .lt warv . Nächsten Sonntag
sprach der römische Geistliche das Gebet am Altar : ich
bete zu Gott , daß er das Leben der Kinder , die jene
Schule besuchen , für jeden Tag , den sie darin zubringeu,
um ein Jahr verkürzen möge ; daß sie nie das reife ' Al¬
ter erreichen mögen ; daß der Teufel die Güter und Ernd-
ten derer , die ihre Kinder dorthin schicken, davon tragen
und daß alle diese Flüche auch die treffen mögen , die
sich unk ihren Abkömmlingen verbeiraihen , von beute in
30 Jahren . Ich , als der Diener Gottes , bitte den all¬
mächtigen Gott , dieses Geber zu erhören und befehlt
euch jezt , auf die Kine zu fallen und den Herrn anzu¬
flehen , baß er mein Geber erfülle.

Einem größeren Artikel : Für Auswandcrungslustige
entnehme » wir Folgendes : Deutsche Mädchen finden
augenblicklich einen Dienst , und Manche passen in New-
Aork auf Auswanderungsschisse , um sich Dienstmädchen
zu verschaffen . DaS Dier .stverbältniß ist eia anderes
als in Deutschland : alle acht Tage kann ein Dieustboke
entlassen werden . Mädchen , die in Amerika geboren,
entschließen sich nicht leicht , als Mägde zu dienen , weil
sie glauben , sich dadurch den Negern gleich zu stellen;
die euigewandenen Mädchen aber süvlcn sich besser , alS
in Europa ; sie trage » alle Hute , ogar Schleier , viele
derselbe seidene Kleider , und wenn man am Sonntag
dergleichen begegnet , so kann man , wenigstens am An¬
zug , die Magd nichr von einer Ladp unterscheiden . Bei
L >e!en paß ! freilich bas plumpe Gesicht und Benehmen
nicht gut zum Kleide . — Deuische Aerzke , namentlich
wenn sie zugleich Wundärzte sind , dürfen auf ein schö¬
nes Einkommen rechnen rc. re.

Als jüngst in einer Gesellschaft die Frage erging,
wie es doch komme , daß sich m unseren Tagen die Laß
zum Heirathen so sehr verminderte , erwiderte ein Witz¬
ling : Nichts ist leichter zu erklären , wenn wir unsere
jungen Frauenzimmer näher betrachten ; sie sind jezt wie
die Lilien auf dem Felde , sie nähen nicht , sie spinnen

^nicht , sie arbeiten nicht , und sind doch herrlicher geller
! det als Salomo in aller seiner Prach ' .

^ Das Gold bleibt sich fest und treu wie Gold im¬
mer gleich . Die hannöverschen und dän ' scheu Louiöd 'or
kosten bei den Bankiers 9 fl. 36 kr . und 37 kr . , je
nachdem die Herren sie cinnehmen oder ausgeben ; ebenso
die preuß swe » 9 fl. 57 kr. und 58 kr . ; holländische
Zchnguldenstücke 9 fl 47 kr . und 48 kr . ; Raudtukaten
5 fl. 35 kr . und 38 kr . Man profilirt also viele Kreu¬
zer , wenn man recht vikl ausglbl.
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